
Das Austrocknen des Euphrats—Das Ende aller Dinge

Das Austrocknen des Euphrats

Leitfrage:
� Was ist die gefährlichste nichtnukleare Waffe dieser Welt heute?

� Ein F-16 Kampfbomber?
� Eine Tomahawk Cruise Missle?

� Es mag vielleicht überraschen, doch die Bibel hat eine Antwort auf diese Frage.

Einleitung
� In den folgenden Präsentationen werden wir uns mit der Vollendung der Weltgeschichte 

befassen.
� Dabei werden wir uns hauptsächlich auf den letzten Teil der Offenbarung konzentrieren.
� Wir werden mit Offenbarung 16,12 beginnen.
� Das ist der Schlüsseltext, um die Schlacht von Harmagedon zu verstehen.
� Der Begriff Harmagedon kommt in der Bibel nur einmal vor, und zwar in diesem Kapitel, 

Vers 16.
� Doch um die Schlacht von Harmagedon zu verstehen, die mehr umfasst, als nur Kapitel 16, 

werden wir in Vers 12 anfangen und in dieser und nächster Präsentation bis zum Ende von 
Kapitel 16 vorstossen.

� Das Material in den Kapiteln 17 bis 19, dass wir in den vier darauffolgenden Abenden 
durchgehen werden, gibt mehr Einzelheiten zu der Zusammenfassung in Kapitel 16,12-21.

� Das was wir in dieser und in der nächsten Präsentation lernen, wird die Grundlage für alles 
sein, was in den Kapiteln 17, 18 und 19 geschieht.

� Der Zweck dieser Kapitel ist, zu zeigen, dass die Mächte, die gegen Gott und sein Volk in 
der Endzeit stehen, ihrem Ende begegnen werden.

� Das Kapitel 20 beschreibt das mysteriöse Millennium, die 1000jährige Zeitperiode, über die 
sich viele Ausleger den Kopf zerbrechen.

� Schlussendlich, in den Kapiteln 21 und 22 sehen wir den herrlichen Zustand der Heiligen in 
alle Ewigkeit.

� Das Buch der Offenbarung endet dann mit kurzen Warnungen und Ermutigungen.
� In dieser nun beginnenden Serie werden wir uns mit den letzten Ereignissen der 

Weltgeschichte befassen.
� Zuerst wird es sich um Dinge handeln, die kurz vor der Wiederkunft von Jesus geschehen.
� Dann, nach einer kurzen Beschreibung der Wiederkunft, bewegen wir uns jenseits der 

Wiederkunft zu Ereignissen, die danach geschehen werden.
� Diejenigen, die sich hauptsächlich um die Endzeit und die letzten Ereignisse der 

Weltgeschichte kümmern, kommen also jetzt zum Zug.
� In den folgenden Präsentationen wird alles, was wir bisher studiert haben, in einer ganzen 

Reihe von Bildern zusammenkommen, so dass alle Bücher der Bibel zu einem ganzen 
Gesamtwerk zusammengeführt werden.

� Die folgende Serie bringt also nicht nur das Buch der Offenbarung zu einem Ende, sondern 
die ganze Bibel findet hier ihr angemessenes Ende.

� Manche von euch sind vielleicht Neulinge, wenn es um die Bibel geht.
� Aber manchmal hat man ja auch einen Vorteil davon, wenn man das letzte Kapitel eines 

Buches zuerst liest.
� Manchmal muss man das Ende kennen, damit alles andere wirklich Sinn macht.
� Ich denke nicht, dass es die Absicht Gottes war, dass die Bibel ohne das Buch der 

Offenbarung gelesen werden sollte.
� Ich denk nicht, dass es Gottes Absicht war, dass wir uns durch die Bibel bewegen, ohne dass 

wir etwas über das Ende wissen.
� Wenn wir nicht eine Ahnung vom Ende haben, dann gäbe es eine Menge von Texten im 
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Alten Testament, die uns entmutigt, deprimiert und verwirrt zurücklassen würden.
� Doch wenn man das Ende kennt, kann man mit den schwierigen Texten umgehen, die man in

der Bibel antrifft.
� Lasst uns also mit dem Ende beginnen, mit Offenbarung 16,12, mit dem wir uns in dieser 

Präsentation beschäftigen werden.
� Dieser Text ist die Grundlage für alles, was bis Kapitel 19 folgen wird.

Offenbarung 16,12
� Auf dem ersten Blick fallen zwei Dinge auf, wenn wir die Offenbarung bis hierher studiert 

haben.
� Zuerst einmal ist die Offenbarung, oberflächlich betrachtet, recht einfach.
� Man kann einfach erkennen, um was es sich handelt.
� Das Problem mit der Offenbarung ist, dass man zwar leicht herausfinden kann, was der 

Autor da beschreibt, doch was diese Bilder bedeuten, ist extrem schwierig, herauszufinden.
� Die Bilder selber sind klar.
� Doch die Bedeutung dieser Bilder und ihre tieferen geistlichen Dynamiken sind eine andere 

Geschichte.
� Das ist auch so mit diesem Text: Einfach an der Oberfläche, doch die Bedeutung ist schwer 

zu erfassen.
� Das wird uns im Laufe dieser Präsentation beschäftigen, wobei wir uns noch viele andere 

Texte anschauen werden.

Die Oberfläche
� Wir haben hier einen 6. Engel.
� Wie ihr vielleicht von der letzten Präsentation wisst, gibt es 7 Schalenengel, die ihre 

„flüssigen“ Plagen auf diese Erde schütten.
� Dies ist der 6. Engel von 7.
� Die Schale ist wahrscheinlich ein Heiligtumsbild aus dem alttestamentlichen 

Tempelmaterial.
� Im Alten Testament wurden Trankopfer Gott geopfert in flachen Schalen.
� Auch die Priester gebrauchten diese Schalen.
� Diese Schalen hier in Kapitel 16 sind keine Opfer, um Frieden mit Gott zu machen.
� Sie sind Instrumente der Zerstörung.
� Während wir durch Kapitel 16 gehen, sehen wir alle möglichen Probleme für die Menschen:
� Geschwüre
� Wasser wird zu Blut
� Flüsse und Quellen werden zu Blut.
� Die Sonne verbrennt die Menschen.
� Das sind Monsterplagen!
� Im Vergleich zu den früheren Plagen, sieht diese hier and der Oberfläche eher harmlos aus.
� Es ist einfach das Austrocknen des Flusses Euphrat.
� Auf der Welt gibt es tausende von Flüssen.
� Der Euphrat selber trocknet sowieso immer wieder einmal aus, je nach Jahreszeit.
� So ist das Austrocknen des Euphrats an sich nichts besonderes.
� Doch wie so oft in der Offenbarung, verbirgt sich hinter der einfachen Fassade ein viel 

tieferer Sinn.
� Der Fluss Euphrat in der Offenbarung ist sehr bedeutsam, weil ein wichtiger Spieler in 

diesem Buch mit Babylon bezeichnet wird.
� Babylon war eine antike Stadt und die Hauptstadt eines antiken Weltreichs.
� Der Euphrat floss genau durch das Zentrum von Babylon.
� Babylon war so etwas wie eine Zwillingsstadt auf beiden Seiten des Flusses.
� Der Fluss Euphrat wird hier als der Fluss Babylons angesehen, wie wir später sehen werden.ä
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� So bekommen wir einen ersten Blick auf die tiefere Bedeutung dieses Bildes.

Die Könige vom Aufgang der Sonne
� Hier haben wir das allgemeine Bild:
� Der 6. Engel kommt und schüttet seine Schale über dem Fluss Euphrat aus und der trocknet 

aus.
� Dieses Austrocknen wiederum bereitet den Weg für die Könige aus dem Osten vor, wer auch

immer die sind.

Der Euphrat
� Wir haben schon früher etwas über den Euphrat erfahren.

Offenbarung 17,1 und 5
� Hier haben wir also einen der Schalenengel, der etwas dem Johannes erklären möchte.
� Es ist eine Erklärung von dem, was in einer der 7 Plagen geschieht, nämlich der 6. über die 

wir heute nachdenken.
� Der Engel der 6. Schale war der Engel, der mit dem Fluss Euphrat verbunden war.
� Hier haben wir eine Prostituierte, die Babylon heisst und an vielen Wassern sitzt.
� Das erklärt sicher sehr gut, was in Kapitel 16,2 gesagt wurde.
� Der Engel, der hier zu Johannes in Kapitel kommt, ist der gleiche Engel, der die Schale über 

den Fluss Euphrat ausgegossen hat.
� Kapitel 17 ist im Grunde eine detailierte Beschreibung, was in der 6. Plage passiert.

Jeremia 51,13 (Elberfelder)
� „Viele Wasser“ ist im Alten Testament ein Ausdruck, der für den Euphrat gebraucht wurde.
� In den meisten Gegenden des Nahen Osten ist Regen etwas seltenes oder kommt überhaupt 

nicht vor.
� Es gibt aber Orte dort, die viel Wasser haben, wie z.B. Ägypten (Nil) oder Babylon 

(Euphrat).
� Der Grund, warum diese Flüsse so viel Wasser in den Nahen Osten bringt, ist der, dass ihre 

Quellen auf hohen schneebedeckten Bergen in Afrika oder der Türkei liegen, wo es viel 
Regen gibt.

� Babylon ist also durch das viele Wasser gesegnet.
� Als Johannes in Kapitel 17,1 gesagt bekommt:  Ich will dir eine Hure zeigen, die and vielen 

Wassern sitzt, und der Name dieser Hure ist Babylon, da gibt es keine Frage, dass mit den 
vielen Wassern, der Euphrat gemeint ist.  

Offenbarung 17,15
� Der Euphrat bezeichnet also die nationalen, zivilen, und weltlichen Mächte dieser Welt.
� Der Euphrat bezeichnet hier also nicht nur den Fluss Euphrat, sondern dient als Symbol für 

die vielen Nationen auf dieser Erde, die in der Endzeit ihre Unterstützung dem endzeitlichen 
Babylon geben.

� Das alte Babylon war ein Imperium.
� Von der Definition her sind Imperien zusammengefasste Gruppierungen von Nationen, die 

für einen gewissen Zweck zusammengebunden sind.
� Ein modernes Imperium, das viel lockerer zusammengebunden ist, wäre eine Allianz, wie die

NATO, wo eine Anzahl von Nationen für eine gemeinse Sache arbeiten.
� In der NATO tun sie das aus freiem Willen.
� Doch in der Antike wurden solche Imperien durch Gewalt zusammengehalten.
� Babylon kontrollierte viele Nationen und war deshalb ein Imperium oder Weltmacht.
� Der Fluss Euphrat repräsentiert also die Mächte der vielen Nationen, die Babylon 

unterstützten.
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� Der Fluss Euphrat wurde also zu einem Symbol für eine grössere Sache, zu der Zeit, als das 
Buch der Offenbarung geschrieben wurde.

Das Austrocknen des Euphrat
� Wie ist das nun mit dem Austrocknen.
� Irgendwie scheint es doch offensichtlich zu sein, dass das Austrocknen des Euphrats den Fall

Babylons verursachen würde.
� Wenn der Euphrat das Unterstützungssystem ist, das es möglich macht, eine Stadt in der 

Wüste zu haben, . . .
� Wenn die Nationen das antike Babylon unterstützten, dann können wir sehen, dass das 

Austrocknen des Euphrats zum Fall von Babylon führen wird, sowohl in der Antike, als auch
im Buch der Offenbarung.

Der Fall Babylons im Alten Testament
� Im Alten Testament gibt es an drei Stellen eine Beschreibung des Falles von Babylon.
� Jeremia 50-51, Jesaja 44-47, Daniel 5
� Offenbarung 16 bis 18 enthält viele Anspielungen an diese alttestamentlichen Texte, die mit 

dem Fall Babylons zu tun haben.

Jeremia 50,33-34
� Hier sehen wir den Grund für den Fall des alten Babylons: Gottes Wunsch, sein Volk Israel 

zu befreien.
� Der Fall Babylons fand statt, weil Babylon ein Unterdrücker geworden war, und besonders 

von Israel.
� Gott würde seine Macht demonstrieren, um sein Volk zu verteidigen, durch die Eroberung 

Babylons.

Verse 35-37
� Diese Zusammenfassung hier zeigt den Angriff auf die Stärken Babylons.
� Diese Stärken ermöglichten es dem alten Babylon eine grossen Nation zu werden.
� Es ist ein Angriff auf ihre Bevölkerung, ihre Führer und Weisen, ihrer falschen Propheten, 

ihre Soldaten, ihre militärische Ausrüstung, ihre Finanzen.
� Gott bringt Babylon zu Fall, indem er all das angreift, dass Babylon mächtig machte und ihre

Ziel unterstützte.

Vers 38
� Das Austrocknen des Flusses ist das Mittel, wodurch all das vorige geschehen soll.
� Weil dieser Fluss eben austrocknet wird Babylons Bevölkerung, ihre Führer, ihre Soldaten, 

ihre Finanzen zerstört werden.
� Der Fluss repräsentiert alle Resourcen und Stärken Babylons.
� Als der Fluss austrocknete wurde Babylon schwach.
� Ein zweiter Grund für den Angriff wird hier genannt: Der Götzendienst Babylons.
� Jeremia 50 macht deutlich, dass es zwei Gründe für den Angriff Gott gab:
� Die Rettung des Volkes Israels.
� Als Bestrafung für den Götzendienst.
� Das sollten wir im Kopf behalten, denn wenn der Autor der Offenbarung auf 

alttestamentliche Stellen anspielt, dann geschieht das, um den Hintergrundzusammenhang 
mit einzubringen.

� Wenn wir also wissen, dass das alte Babylon gefallen war, weil es Israel unterdrückte und 
Götzendienst betrieb, dann kann man davon ausgehen, dass man bei diesem Konzept im 
Buch der Offenbarung ähnliche Gründe für den Fall des endzeitlichen Babylons finden kann.

� Wir werden sehen, dass das so ist.
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Jeremia 51,36-37
� Das wiederholt eigentlich die Information von Kapitel 50.
� Das Austrocknen des Meeres hier, geschieht, weil Gott die Sache Jerusalems verteidigt.

Jesaja 44,24-28
� Hier wird deutlich, dass Babylons Zerstörung eine Erfüllung von Prophetie ist.
� Doch nicht nur der Fall Babylons wurde vorhergesagt.
� Er führ auch zu einem Wiederaufbau Jerusalems und Juda.
� Gott zerstört Babylon durch das Austrocknen des Euphrat, doch dann befreit er Israel, bringt 

sie in ihr Heimatland zurück und baut Jerusalem wieder auf.
� Das Mittel hier ist: Kyrus, der König von Persien.
� Er ist derjenige, der Babylon erobert, durch das Austrocknen des Flusses Euphrat.
� Er ist derjenige, der Gottes Volk befreit.
� Er ist derjenige, der den Wiederaufbau Jerusalems und des Tempels beginnen wird.
� Hier haben wir zwei weitere Gründe für den Fall Babylons:
� Prophetie muss erfüllt werden.
� Juda, Jerusalem und der Tempel müssen wieder aufgebaut werden.
� So haben wir also insgesamt vier Gründe für den Fall Babylons im Alten Testament:

� Babylons Unterdrückung von Israel.
� Babylons Götzendienst.
� Erfüllung der Prophetie.
� Gottes Wunsch, Jerusalem wieder aufzubauen.

Kapitel 45,1
� Das ist eine bemerkenswerte Aussage:
� Kyrus, der König von Persien, ein heidnischer König, der den Gott Israels nicht kannte, wird 

hier Messias genannt.
� Messias ist ein alttestamentlicher Ausdruck, der nur zweimal in diesem Sinne eines 

zukünftigen Befreiers gebraucht wird.
� Einmal wird er auf den Messias Israels angewendet, von dem wir glauben, dass Jesus die 

Erfüllung davon ist.
� Das ist in Daniel 9.
� Ein zweitesmal wird es hier in Jesaja 45 benutzt, und da bezeichnet er einen heidnischen 

König.
� Augenscheinlich ist Gott grösser als Israel.
� Ein Messias kann jeder sein, den Gott dazu gebraucht, sein Volk zu befreien.
� Es ist interessant, dass Gott nicht nur den Fluss Euphrat austrocknen lässt.
� Er verheisst, dem Kyrus, dass die Tore Babylons noch nicht einmal verschlossen sind.
� Das Austrocknen des Flusses Euphrat ist nicht genug, um Babylon zu erobern.
� Es gab auch Mauern am Fluss entlang.
� Es wäre schwierig gewesen, die Stadt aus dem Flussbett heraus anzugreifen.
� Doch Gott würde nicht nur den Fluss austrocknen lassen, sondern auch auch die Tore würden

offen sein, damit die Armee des Kyrus einen einfach Eingang hat.
� Trotz dass Kyrus Gott nicht kennt, so benutzt Gott doch Leute, die gar nicht so würdig sind.

Vers 4
� Ist das nicht erstaunlich?
� Gott belegt den Kyrus mit dem höchsten Ehrentitel, Messias, der Gesalbte.
� Obwohl er den Gott Israels nicht kannte.

� Die Erfüllung dieser Prophezeiungen hat sich aufs genaueste zugetragen in alttestamentlicher
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Zeit.
� Kyrus kommt aus dem Norden mit einer grossen Armee.
� Er belagerte Babylon.
� Er findet heraus, dass die Mauern zu hoch sind, als dass man sie überwinden könnte.
� Er findet auch heraus, dass die Stadt genug Vorräte für 20 Jahre hat.
� Eine Belagerung würde also nicht funktionieren.
� Also entschloss er sich den Euphrat umzuleiten, um unter den Mauern der Stadt 

hindurchzumaschieren.
� Während er das durchführt, passierte es, dass innerhalb der Stadt ein Trinkgelage stattfand 

und die Wachen nicht aufpassten.
� Die Tore wurden offengelassen und Kyrus erobert die Stadt.
� Das Ergebnis war, dass er einen Erlass herausgab, der Israel die Freiheit gab und sie nach 

Juda zurückkehren konnten, um Jerusalem wieder aufzubauen.

Der Endzeitvergleich
� Es ist hochinteressant, dass diese Ereignisse haargenau mit dem übereinstimmen, was im 

letzen Teil der Offenbarung geschieht.
� In der Offenbarung wird der Endzeit Kyrus, Jesus Christus, ein Endzeit Babylon erobern, 

indem er den Endzeit Euphrat austrocknet und das Endzeit Israel befreit, so dass das neue 
Jerusalem gebaut werden kann.

� Dieser Fall Babylons und die Eroberung von Kyrus wird zu einem Untertitel für alles, was in 
der Offenbarung 16-22 stattfindet.

Damit der Weg bereitet würdefür den Königen vom Aufgang der Sonne
� Wer sind die Könige vom Aufgang der Sonne?
� Im Neuen Testament wird der Sonnenaufgang auf zwei verschiedenen bildlichen Arten 

gebraucht:
� Zuerst einmal ist es ein Hinweis auf eine Richtung.
� Wenn ein Mensch sagen wollte, dass er nach Osten gehen will, dann sagte er, dass er nach 

Sonnenaufgang geht.
� Doch der Ausdruck wird auch mit symbolischer Bedeutsamkeit benutzt.
� Dann wird er in Bezug auf Jesus Christus benutzt, und dem Werk, das er getan hat.

Lukas 1,78
� In diesem Kontext sagt Zacharias, dass sein Sohn der Wegbereiter für einen Grösseren sein 

wird, der die aufgehende Sonne vom Himmel ist.
� Hier haben wir also einen Hinweis auf das erste Kommen von Jesus.
� Auch in Matthäus 24,27 finden wir einen ähnlichen Hinweis, wo der Sonnenaufgang auf die 

Wiederkunft Jesu bezogen wird.
� In Offenbarung 7,2 gab es einen Engel, der vom Sonnenaufgang aufstieg.
� Dieser Engel ist entweder Christus oder ein Beauftragter, den er sandte.
� Die Könige vom Aufgang der Sonne scheinen irgendwie mit Christus im Zusammenhang zu 

stehen.

� Warum steht hier aber die Mehrzahl „Könige“ und nicht einfach „König“?
� Das würde mehr Sinn machen, denn im „Untertitel“ ist Kyrus der König.
� Hier ist es hilfreich, wenn wir die Erklärung in Kapitel 17,14 uns anschauen.

Offenbarung 17,14
� Was sagt es hier über das Lamm?
� Er ist König der Könige.
� Hier haben wir die Erklärung von den Königen vom Aufgang der Sonne.
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� Das Lamm mit seinen Mitkönigen.
� Wer sind diese Könige?
� „die Berufenen und Auserwählten und Gläubigen“
� Die Seite Gottes in der Endzeitschlacht wird als „Könige vom Aufgang der Sonne“ 

bezeichnet.
� Die Schlacht auf der Seite Gottes wird vom Lamm und die mit ihm sind gekämpft.
� Hier werden also die Könige definiert, so wie der Euphrat ein Vers später definiert wird.
� Die Könige vom Aufgang der Sonne sind Christus und seine Nachfolger auf dieser Erde.
� Die Schlacht ist hier nicht im Himmel.
� Die Schlacht ist auf dieser Erde.
� Die Nachfolger Jesu sind inmitten dieser Schlacht.
� Jesus ist mit ihnen in wirklicher Gegenwart und in all seiner Macht.
� Die Gläubigen im Buch der Offenbarung werden auch mit anderen Namen bezeichnet.

Offenbarung 16,15
� Hier werden die Gläubigen als diejenige bezeichnet, die wachen, die ihre Kleider bewahren.

� An anderen Stellen in der Offenbarung werden die Endzeitgläubigen die „Übrigen, 144000, 
grosse Schar“ genannt.

� Die Könige vom Aufgang der Sonne scheinen ein Hinweis auf das Endzeitvolk Gottes zu 
sein unter der Führung von Jesus Chrisus.

� Doch wie kann das sein, sein Volk „Könige“ zu nennen?
� Vergesst nicht Offenbarung 1,6; 5,9-10.
� Jesus hat ein Volk erwählt und ausgesondert, dass er Könige und Priester nennt.
� Durch die mächtigen Taten Jesu am Kreuz, hat er alle, die an ihn glauben in Wirklichkeit zu 

Königen und Priestern gemacht.
� Die Könige vom Aufgang der Sonne finden ihren Weg und ihren Sieg vorbereitet durch das 

Austrocknen des Flusses Euphrat.

Zusammenfassung
� Während der letzen Krise der Weltgeschichte wird es ein weltweites Bündnis der Heiligen 

geben.
� Es wird viele Bezeichnungen für dieses Bündnis in der letzte Krise geben.
� Sie können Könige vom Aufgang der Sonne, die, die mit dem Lamm sind,  die Wächter, die 

Übrigen, die grosse Schar, die 144000 genannt werden.
� Es gibt eine ganze Anzahl von Arten, sie zu beschreiben.
� Sie werden ein weltweites Bündnis der Heiligen darstellen.
� Überall auf der Welt wird es Menschen geben, die an Jesus glauben und ihm treu sind.
� Sie werden auf Gottes Seite ihren Teil tun während der letzten Krise.
� Im Sinne der Offenbarung ist es nicht unbedingt notwendig im menschlichen Sinn organisiert

zu sein, z.B. In einer Denomination.
� Doch sie sind eindeutig definiert.
� In vorigen Kapiteln der Offenbarung haben wir ihre Definition gesehen:
� Sie beten Gott an trotz des enormen Druckes das Tier und sein Bild anzubeten.
� Es wird relativ wenige auf Gottes Seite geben, die die Treue halten, doch sie werden auf der 

ganzen Welt zu finden sein.

� Bie der heutigen Präsentation haben wir die ganze Methodik gebraucht, die wir in den ersten 
Präsentationen ganz am Anfang vorgestellt haben.

� Zuerst wird der Text angeschaut und herausgefunden, was der Text eigentlich sagt.
� Dann wird geschaut, wie dieser Text in der Struktur der Offenbarung selber eingebaut ist, 
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wobei der grössere Zusammenhang in Betracht gezogen wird.
� Dann wird zum alttestamentlichen Hintergrund gegangen und Zusammenhänge geklärt.
� Dann wird geschaut, wie die Bilder in einem neutestamentlichen Zusammenhang zur 

Vollendung gebracht werden können, um die Evangeliumsbedeutung herauszufinden.

� Es wird eine Schlacht von Harmagedon geben, mit einer weltweiten Armee die durch ihre 
Anbetung definiert ist.

� Dieses Endzeitbündnis der Heiligen wird die Schlacht unter Jesu Führung und für ihn 
kämpfen.

Frage: Was für eine Art von Schlacht?
� Ist das eine Schlacht mit den Waffen dieser Welt?
� Ein Text beschreibt ganz deutlich, wie christliche Kriegführung aussieht.  
� Dort haben wir die klarste Beschreibung der Schlacht von Harmagedon:

2.Korinther 10,3
� Wenn es um Kriegführung bei Christen geht, dann ist das ganz anders als normale 

menschliche Kriegführung.

Vers 4
� Fleischliche Waffen zerstückeln einen.
� Das ist, was Panzer tun.
� Das ist, was Gewehre tun.
� Das ist, was Kampfflugzeuge tun. 
� Sie zerstückeln einen.
� Christliche Waffen sind nicht die, die zerstückeln.
� Sie haben göttliche Macht.
� Sie funktionieren anhand geistlicher und nicht physikalischer Prinzipien.
� Sie sind mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu zerstören.
� Was für eine Art von Festungen?

Vers 5
� Wir zerstören Gedanken, intellektuelle Waffen.
� Wir zerstören alles Hohe, das sich gegen die Erkenntnis Gottes stellt.
� Da geht es um das Entlarven von Unechtheit und fromme Heuchelei.
� Wir nehmen gefangen alles Denken.
� Der Kampf der Christen ist ein Kampf des Verstandes.
� Ein Kampf für Selbstdisziplin.
� Ein Kampf sich auf die wahren Prioritäten zu fokussieren.
� Darum wird es in der Schlacht von Harmagedon gehen.
� Es ist eine Schlacht bei der es um die intellektuelle, emotionelle und geistliche Loyalität 

geht.
� Im geistlichen Sinn hat diese Schlacht schon begonnen.
� Wir kämpfen alle mit unseren Gedanken.
� Wir können uns jetzt darauf vorbereiten, für Gott in der letzten Schlacht der Weltgeschichte 

wirksam zu werden.
� Wir können jetzt beginnen, unseren Verstand zu disziplinieren, unsere Gedanken zu 

kontrollieren, Unechtheit aufzudecken, wo immer wir sie finden, in uns selber vor allen 
Dingen.

� Das ist die Aufgabe, die Christen anvertraut ist, wenn sie der Schlacht von Harmagedon 
entgegengehen.
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